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„Jockel“ am Faschingsdienstag
als Feuerwehrmitglied aufgenommen Foto: J. thumann 
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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

normalerweise würden Sie in diesem Amtsblatt

wieder einige Bilder von unserem Faschingsum-

zug finden, aber durch Corona ist der Wenzenba-

cher Gaudiwurm dieses Jahr leider ausgefallen. 

Gerade für Kinder ist das bedauerlich, macht es

diesen doch besonders viel Spaß, sich zu verklei-

den. Als kleine Kompensation haben wir eine

Fotoaktion gestartet. Jedes Kind, das uns ein Kos-

tümfoto fürs Amtsblatt geschickt hat, bekam am

Faschingsdienstag eine Süßigkeitenlieferung frei

Haus. 

Ich hoffe, dass Ihnen die kleine Bilderauswahl aus

dieser Aktion als Muntermacher dienen kann und

Sie so voller Vorfreude auf die nächste Faschings-

saison blicken! 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre die-

ses Amtsblatts!

Ihr

Sebastian Koch

Erster Bürgemeister
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Wenzenbach

Restmüll:
Do., 04.03. / Do., 18.03. / Mi., 31.03.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 25.03., P2 = Freitag, 26.03.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 06.03.2021, 08:00 – 13:00 Uhr: Wenzenbach,
Wertstoffhof

Entsorgungstermine März

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder
per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Vollzug der tierseuchenrechtlichen Vorschriften

Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen im
Landkreis Regensburg zu präventiven Zwecken
Das Staatliche Landratsamt Regensburg erlässt
folgende Allgemeinverfügung:

I.

Alle Halter von Geflügel im Landkreis Regensburg
bis einschließlich 1.000 Stück Geflügel haben
sicherzustellen, dass

a) die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die
sonstigen Standorte des Geflügels gegen unbefug-
ten Zutritt oder unbefugtes Befahren gesichert
sind, die Ställe oder die sonstigen Standorte des
Geflügels von betriebsfremden Personen nur mit
betriebseigener Schutzkleidung oder Einweg-
schutzkleidung betreten werden und dass diese
Personen die Schutz- oder Einwegschutzkleidung
nach Verlassen des Stalles oder sonstigen Stand-
orts des Geflügels unverzüglich ablegen

b) Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich
gereinigt und desinfiziert und Einwegschutzklei-
dung nach Gebrauch unverzüglich unschädlich
beseitigt wird,

c) nach jeder Einstallung oder Ausstallung von
Geflügel die dazu eingesetzten Gerätschaften und
der Verladeplatz gereinigt und desinfiziert werden
und dass nach jeder Ausstallung die frei geworde-
nen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Ein-
richtungen und Gegenstände gereinigt und desinfi-
ziert werden,

d) betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17
Absatz 1 Satz 1 und 2 der Viehverkehrsverordnung
unmittelbar nach Abschluss eines Geflügeltrans-
ports auf einem befestigten Platz gereinigt und
desinfiziert werden,

e) Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaf-
ten, die in der Geflügelhaltung eingesetzt und
aa) in mehreren Ställen oder
bb) von mehreren Betrieben gemeinsam
benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in
einem anderen Stall oder, in den Fällen des Buch-
staben b, im abgebenden Betrieb vor der Abgabe
gereinigt und desinfiziert werden,

f) eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung
durchgeführt wird und hierüber Aufzeichnungen
gemacht werden,

g) der Raum, der Behälter oder die sonstigen Ein-
richtungen zur Aufbewahrung verendeten Geflügels
nach jeder Abholung, mindestens jedoch einmal im
Monat, gereinigt und desinfiziert wird oder werden,

h) eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen
der Hände sowie eine Einrichtung zum Wechseln
und Ablegen der Kleidung und zur Desinfektion der
Schuhe vorgehalten wird.

II.

Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veran-
staltungen ähnlicher Art, bei denen Geflügel und
gehaltene Vögel anderer Arten als Geflügel ver-
kauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden,
sind im Landkreis Regensburg verboten.

III.

Für Wildvögel im Sinne des § 1 Abs. 2 Nr. 7 Geflü-
gelpest-Verordnung (hierunter fallen: Hühnervögel,
Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige,
Lappentaucherartige oder Schreitvögel) gilt ein all-
gemeines Fütterungsverbot im gesamten Landkreis 

IV.

Die sofortige Vollziehung der in den Ziffern I. bis
III. getroffenen Regelungen wird angeordnet.

V.

Kosten werden nicht erhoben.
Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung als bekannt gegeben.
Diese Allgemeinverfügung liegt mit Begründung
und Rechtsbehelfsbelehrung während der Dienst-
zeit im Landratsamt Regensburg, Altmühlstr. 3,
93055 Regensburg auf Zimmer Nr. U.138 zur Ein-
sichtnahme aus.

Regensburg, den 02.02.2021
Walther, Abteilungsleiter

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
https://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.dtpd.com/
https://www.kelly-druck.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Über 70 Kinder haben an unserer Faschin
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chings-Challenge 2021 teilgenommen.
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Vielen Dank für die schönen und kreativen Faschingskostüme!  

Fotos: basl, riedl, Vogl, schmid, Pörringer,
sieber, ederer, hecht, stangl, Wörmke,
Fundeis, Madison, Fischer, herrmann,
kastl, dietz, Ziegler, kaiser, neumann,
Morschevsky, spreitzer, bauer, Werner,
bauer, steinwasser, Arnold, schiegerl,
bauer, lingauer, steiner, thomaier,
schmitt, striegan, Faltermeier, schreiner,
landstorfer, negri, schmitzer, schmid, Freiberger,
untergrabner, Müller, Puchinger, lehner, gerhardt,
schmalzl, kruitbosch, Jobst, groschopp, Zeitler,
braun, englberger
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Vielen Dank für die schönen und kreativen Faschingskostüme!  
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Auf dem Bild sehen Sie, wie derzeit das Auslei-
hen bei uns in der Bücherei von statten geht.
Auch wir nutzen das sogenannte „Click&Col-
lect“-System, welches uns ermöglicht, unsere
lieben Leser*innen mit Medien zu versorgen. 

Der Ablauf ist folgender: 

Sie suchen sich in unserem online-Katalog

(https://webopac.winbiap.de/wenzenbach)
Medien aus, die Sie interessieren (müssen als
„verfügbar“ gekennzeichnet sein)

Sie schicken uns eine Mail (bibliothek-wen-

zenbach@t-online.de) mit Ihrem Namen und
der Lesernummer, sowie genaue Angaben zu
den Medien, die Sie haben möchten (Sie kön-
nen auch einfach einen Screenshot Ihres Merk-
zettels im Leserbereich an uns schicken. Den
Merkzettel sehen wir NICHT automatisch!)

Wir suchen die Medien heraus und teilen

Ihnen einen konkreten Abholtermin dafür mit
(bitte beachten: Wir haben eine Bearbeitungs-
zeit von ca. 24 Stunden. Bestellungen für den
gleichen Tag sind in der Regel nicht möglich)

Wenn Sie Rückgaben haben, ist das jeden
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr und Donnerstag
von 14.00 - 17.30 Uhr möglich, oder wenn Sie
etwas abholen. Individuelle Vereinbarungen
können in Ausnahmefällen gerne getroffen
werden.
Bitte bringen Sie zu diesen Zeiten alle Medien
zurück, die vor Weihnachten ausgeliehen wur-
den, oder fragen Sie um eine Verlängerung an.
Es finden KEINE automatischen Verlängerun-
gen mehr statt!
Sie können bei uns nicht nur Bücher ausleihen;
wir haben auch eine Menge Spiele im Bestand,
sowie DVDs (gerade sind wieder einige Neu-
heiten dazu gekommen) und Zeitschriften. Neu
bei den Zeitschriften haben wir dieses Jahr: „11
Freunde“, „Meine Familie und ich“, „Ninjago“
und „Auto motor und Sport“. Die Zeitschrift
„Barbara“ haben wir ebenfalls neu von einer

Leserin gespendet bekommen. Tonies stehen
aktuell so viele wie nie im Regal! Holt sie euch!
Zum guten Schluss möchten wir Sie noch auf
unsere neueste Mitmach-Aktion hinweisen:
Wir veranstalten in diesem Jahr eine Lese-
Challenge an der Erwachsene und
Kinder/Jugendliche teilnehmen können! Infos
hierzu bekommen Sie auf unserer WebOpac
Portalseite (Adresse s.o.). Wir freuen uns über
ganz viele Teilnehmer*innen!!
Diese Portalseite ist übrigens unsere Home-
page! Es kommt immer wieder einmal die

Frage auf, warum die Seite der Bücherei auf
der Gemeinde-Homepage nicht aktuell sei.
Diese Seite ist NICHT unsere Homepage, son-
dern dort bekommen Sie nur allgemeine Infos.
Die Homepage dagegen ist immer taufrisch
und aktuell! Sie werden auf der Gemeinde-Seite
aber auf die WebOpac-Seite verlinkt!

Wir wünschen Ihnen eine schöne Winterzeit
und freuen uns auf baldiges Wiedersehen!

Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

anzeige

Foto: RanGwich

https://webopac.winbiap.de/wenzenbach
mailto:zenbach@t-online.de
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„Am Anfang jedes großen Projekts steht eine
Vision - und meine war ein Haus der Gesund-
heit“ sagt die Initiatorin, Ursula Simon. Gesagt,
getan. Beim im Januar 2021 gegründeten,
gemeinnützigen Verein ‚Haus der Gesundheit
Wenzenbach e.V.‘ dreht sich selbstredend alles
um Gesundheit - für Körper, Geist und Seele.
Dabei darf sich jede/r angesprochen fühlen:
Einzelpersonen, Paare, Kinder, Jugendliche,
Familien und sogar Unternehmen. Denn so
weitreichend und umfassend ist das Angebots-
spektrum, das die Akteure des Vereins abde-
cken. Der Verein richtet sich an Menschen, die
sich auf die Suche nach neuen oder vielleicht
auch alten, traditionell erprobten Wegen und
Methoden hin zu ihrer größtmöglichen, urei-
genen Gesundheit machen wollen. Gesundheit
ist weit mehr als die Abwesenheit von Krank-
heit. Der Spruch „Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts!“ bewahr-
heitet sich in dieser Zeit einmal mehr. 
Der Verein will Menschen unterstützen, die
sich auf ihrem Weg in ein glückliches, erfülltes
und gesundes Leben fachkundig begleiten las-
sen wollen. Erfahrene Therapeut/Innen, Heil-
praktiker, medizinische Fachkräfte, Coaches
und Yogalehrer/innen werden den Suchenden
mit einem breitgefächerten Angebot zur Seite
stehen. Rund um die Erhaltung und Förderung
der Gesundheit und des Wohlbefindens wird
es zunächst Angebote wie z.B. regelmäßiges
gemeinsames Laufen oder Waldspaziergang
mit Yoga, Online-Märchenstunden für Kinder
und Erwachsene und Online-Vorträge zu ver-
schiedenen Themen geben.
Als Vereinsvorsitzende hat sich Ursula Simon
zur Verfügung gestellt. Den Vorstand bilden
weiterhin Dr. med. Petra Sieber (stellvertre-
tende Vorsitzende), Marianne Renke (Schrift-
führerin), Petra Bierig-Welsch (Kassiererin und
Beisitzerin) und Stefan Thiel (Beisitzer). Darü-

ber hinaus gehören diesem Gesundheits-Netz-
werk momentan weitere zehn Mitglieder aus
der Umgebung an. 
Haben Sie Interesse daran, die Mitglieder,
deren Tätigkeiten und die Vorhaben des Ver-
eins kennen zu lernen? Wir stellen uns am
Sonntag, den 21.März 2021 um 17 Uhr online
auf der Plattform Zoom vor. Melden Sie sich

dazu bei Ursula Simon an. Sie bekommen dann
am 21. März den Zugangs-Link und können
gemütlich von zu Hause aus daran teilnehmen.
Ab März/April 2021 soll die Vereins-Home-
page online gehen. Dort können Sie dann auch
mehr über den Verein, dessen Veranstaltungen
und Mitglieder in Erfahrung bringen.

Alle Mitglieder, die sich hier so rasch und
unkompliziert zu einem harmonischen Team
zusammenfanden, sind durch die vermutlich
zwei größten Triebfedern miteinander verbun-
den: die Dankbarkeit, in einer so spannenden,
herausfordernden Zeit zu leben und die Begeis-
terung, an einer gesunden menschlichen
Zukunft mitwirken zu dürfen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann wenden Sie sich gern an Ursula Simon
(auch bei Interesse an der Aufnahme in den
Verein) per Email unter info@ursulasimon.net
oder telefonisch unter 09407/3729 bzw. 
0171-9832749. 

Haus der GesundHeit WenzenbacH e.V.

ein neuer Verein stellt sich vor

anzeige

mailto:info@ursulasimon.net
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Die Covid-19-Pandemie hat unser Leben, wie
wir es kannten, verändert. Home-Office, Aus-
gangssperren und Maskenpflichten sind alles
Aspekte in unserem jetzigen Leben, die wir uns
vor der Pandemie nicht vorstellen konnten.
Gerade in Zeiten, in welchen der Fokus darauf
liegt, die Gesundheit und Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger zu garantieren, können
andere Themen – verständlicherweise – in den
Hintergrund treten. Während der Pandemie
war und ist es nicht immer leicht, den Kontakt
ins Ausland aufrecht zu erhalten und so wird
eine internationale Städtepartnerschaft vor
neue Herausforderungen gestellt. Doch es wird
wieder eine Zeit nach Covid-19 geben und
dann werden Kontaktbeschränkungen wieder
aufgehoben, Grenzen geöffnet und Reisen wie-
der möglich sein. Vielleicht steht dann eine
Reise in die Partnerstadt Sušice an?   
Wir sind Studierende einer Projektgruppe der
OTH Regensburg und möchten die Gemeinde
Wenzenbach aktiv bei der Aufrechterhaltung
der Städtepartnerschaft unterstützen. Das Ziel
dabei ist der langfristige Erhalt und der konti-
nuierliche Ausbau der Städtepartnerschaft.
Unser Projekt soll dazu beitragen, dass die Bür-
gerInnen Wenzenbachs und Sušices einen blei-
benden Kontakt herstellen. Ganz im Sinne der
Gründungsidee der Partnerschaft: Kommunen
stärker miteinander verbinden, vergangene
Konflikte beseitigen und Versöhnung schaffen.
Schon jetzt, während den herausfordernden
Umständen der Pandemie, soll ein Grundstein
gelegt werden, sodass in Zukunft wesentliche
Fortschritte erreicht werden können. Hier wol-
len wir mit unseren Ideen und Engagement
Impulse an die Gemeinde liefern, um die Städ-
tepartnerschaft voranzutreiben.
In diesem Kontext wurde eine dreiteilige Serie
innerhalb des Amtlichen Mitteilungsblattes
entworfen mit dem Ziel, den Bürgerinnen und
Bürgern Wenzenbachs die Städtepartnerschaft
und den Partner Sušice vorzustellen. In der ers-
ten Ausgabe können Sie sich über die Städte-

partnerschaft und die Partnerstadt informie-
ren. Besonders in Zeiten nach der Covid-19-
Pandemie sind Reisen oder ein Wochenend-
ausflug eine gute Möglichkeit, Sušice näher
kennenzulernen. Deswegen werden wir in der
zweiten Ausgabe Sušice als mögliches Urlaubs-
und Erholungsziel vorstellen. In der letzten
Ausgabe wird das Vereinsleben in Sušice adres-
siert und der aktuelle Stand der Partnerschaft
evaluiert. 

Sušice im Fokus

Sušice, auf Deutsch auch Schüttenhofen, ist
eine Stadt in der tschechischen Region Pilsen.
Dort leben rund 11.500 „Schüttenhofer“ auf
einem Gebiet, das ca. 1,5 Mal so groß ist wie
das Einzugsgebiet von Wenzenbach. Sušice ist
nur 130 km von Wenzenbach entfernt. Das
macht für Reisebegeisterte eine Fahrtzeit von
gerade einmal zwei Stunden aus. Aufgrund der
geografischen Nähe ist die Region Pilsen auch
kulturhistorisch mit Bayern verbunden. Legen-
den zufolge soll das Bier in Pilsen so schlecht
geschmeckt haben, dass ein bayrischer Brau-
meister um Hilfe gebeten wurde, um eine
lokale Brauerei zu retten. Als Ergebnis hiervon
entstand das berühmte „Pilsner“ Bier, welches
heutzutage auch in Deutschland auf ein breites
Publikum trifft. Diese Legende zeigt, dass
grenzüberschreitende Kooperationen schon
eine lange Tradition haben.

Historie der Partnerschaft

2004 wurde der Grundstein für die Städtepart-
nerschaft zwischen Wenzenbach und Sušice
gelegt. Der Grundgedanke des ehemaligen Bür-
germeisters Josef Schmid war, vor allem in
Anbetracht der turbulenten Vergangenheit zwi-
schen Deutschland und Tschechien, zur Ver-
söhnung zwischen den beiden Seiten beizutra-
gen und das Verhältnis zwischen den Nachbar-
ländern zu verbessern.

So wurde 2017 auf dem Friedhofsgelände von
Wenzenbach eine Statue in Erinnerung an die
Vergangenheit der Sudetendeutschen errichtet.
Im Zuge der Partnerschaft begannen die
Gemeinden auch mehr sich untereinander aus-
zutauschen. So kam es in der Vergangenheit
zu zahlreichen, gegenseitigen Besuchen von
Beamten und Experten. Ferner fanden auch
regelmäßig Aktivitäten abseits der Politik statt.
So bietet die Gemeinde Wenzenbach eine kos-
tenlose Busfahrt nach Sušice an. Das Angebot
möchte sich an alle Altersgruppen richten und
somit einen interkulturellen Austausch fördern.
Zusätzlich wurden neben gemeinsamen Kon-
zerten und Kunstausstellungen auch Besuche
zu den Bürger- und Stadtfesten der anderen
Seite organisiert. Das war in der aktuellen
Situation leider nicht möglich, dennoch kann
dies nach der Pandemie wieder eine gute Mög-
lichkeit sein, die Partnerstadt kennenzulernen.
Wir möchten die Gemeinde Wenzenbach in
ihrem Vorhaben weiterhin unterstützen. Schon
in der Vergangenheit haben wir mit unseren
Ideen und Tätigkeiten zum Ausbau der Part-
nerschaft beigetragen. 
2019 verfasste eine Studentin ihre Bachelor-
arbeit über die Städtepartnerschaft, in der die
Struktur und Hintergründe der Kooperation
zwischen Wenzenbach und Sušice analysiert
wurden. Gemeinsam mit der Studentin betreu-
ten die studentischen Hilfskräfte unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Markus Bresinsky weiterhin
die Städtepartnerschaft. 
Im Jahr 2019/20 kam dann eine weitere Pro-
jektgruppe als Unterstützung hinzu. Hier wur-
den gemeinsame Aktionen auf den Weih-
nachtsmärkten wie zum Beispiel Marktstände
und gemeinsame Chorauftritte geplant. Die
Pläne für die Weihnachtsmärkte mussten dann
allerdings aufgrund der aktuellen Situation ver-
schoben werden. Außerdem wurde ein Jugend-
austausch organisiert, bei welchem im Früh-
jahr 2020 15 tschechische Jugendliche nach
Wenzenbach kamen. 
Auch wenn die Pandemie einen Austausch
gerade erschwert, wird es eine Zeit nach Covid-
19 geben. Wir freuen uns darauf und sind opti-
mistisch, dass mit der Unterstützung der
Gemeinde Wenzenbach vielversprechende
Ideen in Angriff genommen werden können.

Städtepartnerschaft mit Sušice

bürgermeister koch und der heutige 3. bürgermeister Matthias beier (damals gemeinderat) besuchten
erstmals im Juni 2014 sušice.
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Interview mit Christian Müller

„Was konnten Sie und die Jugendlichen durch
den Austausch im Jahr 2020 mitnehmen?“
Es war eine schöne Erfahrung, auch wenn die
Interessen der Gruppen vielleicht doch ein
wenig zu verschieden waren. Allerdings durf-
ten wir eine wundervolle Gruppe an tschechi-
schen Jugendlichen und deren Betreuern ken-
nenlernen. Obwohl die Zeit begrenzt war,
konnten wir viel über die Lebensweise in
Tschechien erfahren. Dabei stellten die Jugend-
lichen fest, dass es zwischen beiden Ländern
viele Gemeinsamkeiten gibt. Durch die
begrenzte Zeit eines Wochenendes konnten die
Kontakte nicht so intensiviert werden, wie ich
mir das erhofft hatte. Dennoch war es ein sehr
schönes Projekt, welches ich bei einer besseren
Absprache bzgl. den Zielgrup-
pen gerne wiederholen würde.

„Welche Chancen sehen Sie in
einer Partnerschaft, auch spe-
ziell für die Kinder und Jugend-
lichen? Warum sind Sie moti-
viert, das Projekt am Laufen zu
halten?“
Für Kinder und Jugendliche ist
ein Austausch in ein anderes Land
eine Erfahrung, die ihnen nicht
mehr genommen werden kann. Bei
solchen Ausflügen können diese sehr
viel lernen, vor allem wenn es die ersten
Reisen ohne die Eltern sind und sie ein Stück-
weit auf sich selbst gestellt sind. Kinder und
Jugendliche werden dadurch selbstständiger,
aber auch weltoffener. Sie lernen, sich in einer
fremden Kultur aber auch in neuer Umgebung
anzupassen und zu verständigen. Mich selbst
motiviert die Freude der Kinder und Jugendli-
chen an solchen Ausflügen. Des Weiteren
möchte ich meinen Teil dazu beitragen, dass
die Partnerschaft zu Sušice intensiviert wird.

Na, Fernweh? Reiselust?

In Zeiten, in denen touristische Reisen nicht
mehr selbstverständlich sind, erinnert man sich
wehmütig an die ein oder andere schöne Reise
und überlegt vielleicht schon Reiseziele für
eine Post-Corona-Zeit. Wenn es nicht gleich
mit dem Flugzeug um die halbe Welt gehen
soll, haben wir einen Tipp für einen Tagesaus-
flug, Wochenendtrip oder längeren Urlaub:
Sušice im Böhmerwald. 
In diesem zweiten Teil unserer dreiteiligen
Serie zur Städtepartnerschaft von Wenzenbach
und Sušice geht es um die Vorzüge unserer
Partnerstadt als Urlaubs- und Erholungsziel.
Vielleicht steht noch in diesem Jahr ein sicher-
lich erlebnisreicher Ausflug an?

Anfahrt & Unterkunft

Mit dem Auto ist man in 2 Stunden in Sušice.
Der schnellste Weg führt über Cham und die
tschechische Grenze kurz vor Neumark. Ab
Neumark geht es auf der Straße 190 nach Neu-
ern und von dort auf der Straße 171 nach

Sušice. Ferienwohnungen, Pensionen und
Hotels sind ab etwa 35€ pro Nacht zahlreich
verfügbar. Geeignete Unterkünfte findet man
z.B. hier: https://www.booking.com/Sušice.

Sehenswürdigkeiten

Der historische Stadtplatz der Partnerstadt bie-
tet gleich mehrere Highlights: Spätgotische
Architektur, das zweistöckige Renaissance Rat-
haus, der Empirebrunnen und der Stein des
Unglücks. Der 31 m hohe Rathausturm ist übri-
gens kostenlos zugänglich. Des Weiteren befin-
den sich in Sušice beeindruckende Sakralbau-
ten: die gotische Erzdekanatskirche St. Wenzel,
die gotische Friedhofskirche der Jungfrau
Maria, die frühbarocke St.-Felix-Kirche und das
Kapuzinerkloster.

Ein absolutes Muss ist die 3,5 km lange Wan-
derung zum 31,6 m hohen Aussichtsturm auf
dem Berggipfel des Svatobor. Hier erwartet Sie
ein traumhafter Ausblick über den Böhmer-
wald. Lassen Sie sich zudem keinesfalls den
idyllischen Ausblick auf Sušice von der früh-
barocken Schutzengelkapelle entgehen.
Im Umkreis von 20 km um Sušice befinden
sich drei mittelalterliche Burgen: Burg Kašperk,
Burg Velhartice und Burg Rabí. Die spätgoti-
sche Burg Rabí gilt als mächtigste Burgruine
Tschechiens. Im Jahr 1421 bei einer Belage-
rung der Burg kam hier Hussitenführer Jan
Žižka um sein zweites Auge.
Wer sich noch mehr für die Stadt und Kultur
von Sušice interessiert, dem sei das Böhmer-
waldmuseum sehr empfohlen. Dort gibt es eine
Ausstellung zur Stadtgeschichte und zum loka-
len Handwerk, der Glasindustrie und Streich-
holzherstellung. Highlights sind sicherlich das
größte funktionstüchtige Streichholz der Welt
und die mechanische Weihnachtskrippe mit
Nachbildungen von bedeutenden Gebäuden in
der Stadt, wichtigen Bauten im Böhmerwald
und Beispielen traditioneller böhmerwäldi-
scher Handwerke. 

Wandern, Schwimmen, Radfahren & Out-
door-Aktivitäten

Wer gerne die vielfältigen Sehenswürdigkeiten
der Region zu Fuß erkunden möchte, hat die
Möglichkeit zwischen acht beeindruckenden
Wanderwegen des „Sušicer Spinnennetzes“ zu

wählen. Hier kommt jeder Wanderfreund auf
seine Kosten. Der umliegende Böhmerwald bie-
tet noch viele weitere atemberaubende Wan-
derrouten mit verschiedenen Schwierigkeits-
graden.
Eine aufregende Alternative für Outdoor-Akti-
vitäten ist der Waldpark Luh mit seiner Fluss-
insel Santos in der Nähe des Stadtzentrums.
Entdecken Sie aktiv die Natur mit einer span-
nenden Fahrradtour oder auf Inlineskatern.
Durch Sušice verläuft der durchweg asphal-
tierte Otava-Radweg, welcher sich über eine
Länge von insgesamt 166 km erstreckt.
Darüber hinaus gibt es wunderschöne Rund-
fahrten zu den drei Burgen im Umland von
Sušice. In der Stadt gibt es genügend Fahrrad-
geschäfte, um sich ein passendes Fahrrad aus-
zuleihen. 
Wenn Ihnen nach einer Erfrischung zumute ist,

gibt es zahlreiche Bademöglichkeiten
entlang der Otava. Der
Fischreichtum in der Otava

lässt auch die Anglerherzen
höherschlagen. Für Familien

versprechen zwei große Kinder-
spielplätze und das städtische

Freibad Spiel, Spaß und Erholung.
In der Wintersaison haben Sie

zudem die Möglichkeit Langlaufen
im schneeweißen Böhmerwald zu

gehen.
Bei jeder Witterung lädt das Hallenbad

Sušice mit vielen aufregenden High-
lights ein. Auch das Outdoor Zentrum „Off-

park“ an der Otava bietet tolle Sport- und Frei-
zeitaktivitäten: einen Seilgarten für Groß und
Klein, eine Talfahrt mit Bergrollen vom Berg
Svatobor oder Kanu und Rafting auf dem Fluss
Otava. Wer noch mehr Action sucht: In und um
Sušice gibt es gute Möglichkeiten für Paintball,
Angeln, Tennis und Reiten.

Essen & Trinken

Sušice zeichnet sich durch seine kulinarischen
Köstlichkeiten zum kleinen Preis aus und damit
ist nicht nur das gute tschechische Bier
gemeint. Eine breite Auswahl an Cafés und Res-
taurants findet man auf der Homepage der
Partnerstadt:
https://www.mestosusice.cz/susice/stravo-
vani.asp?lng=de.

Touristeninformation

Für weitere Informationen und Materialien
können Sie sich gerne an das Touristenzen-
trum in Sušice wenden:
Nám. Svobody 138, 342 01 Sušice
Tel.: +420 376 540 214
E-mail: icsusice@mususice.cz
www.mestosusice.cz/icsusice

Um den dreiteiligen Einblick in die Städtepart-
nerschaft mit der tschechischen Stadt Sušice
abzurunden, soll es in diesem Amtsblatt um
das Vereinsleben in Sušice, den aktuellen Stand
der Partnerschaft und Ideen für das Engage-
ment von Seiten der BürgerInnen gehen. »

https://www.booking.com/Su%C5%A1ice.
https://www.mestosusice.cz/susice/stravo-
tel:+420 376 540 214
mailto:icsusice@mususice.cz
https://www.mestosusice.cz/icsusice
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Vereinsleben in Sušice

Von früheren gemeinsamen Projekten mit dem
MGV „Sangesfreude“ ist Ihnen möglicherweise
der Sängerchor Svatobor bereits bekannt. Der
gemischte Chor ist bereits seit 160 Jahren tätig
und wurde 1921 nach dem westlich von der
Stadt gelegenen Gipfel (auf Deutsch auch „Hei-
liger Hain“) umbenannt. Neben einem breiten
Repertoire an Musikrichtungen von geistlich
bis modern führte der Gesangsverein bereits
theatralisch gestaltete Darbietungen auf,
darunter das Musical „My Fair Lady“. Auf dem
Jahresprogramm steht normalerweise unter
anderem eine Gesangstour, die mehrmals auch
schon im Ausland stattgefunden hat. Durch die
Besuche aktiver Mitglieder in Ländern wie der
Schweiz, Polen, Frankreich oder dem Vereinig-
ten Königreich knüpfte der Chor während der
letzten 30 Jahre viele internationale Kontakte.
Darunter auch mit dem Gesangsverein aus
Wenzenbach, mit dem hoffentlich bald wieder
Austauschtreffen und -konzerte stattfinden
können.
Gleichermaßen aktiv ist die freiwillige Feuer-
wehr der Partnerstadt mit mehr als 100 Mit-
gliedern. Mit dem Gründungsjahr 1874 gehört
sie, wie der Chor, zu den ältesten Vereinen
Sušices. In einem Artikel der Mittelbayerischen
Zeitung wurde bereits über die Berufsfeuer-
wehr der Stadt berichtet, die lediglich aus einer
fünfköpfigen Bereitschaftsgruppe besteht, wel-
che bei ihren Einsätzen von den Freiwilligen
unterstützt wird. Auch der Nachwuchs wird in
Sušice gefördert: Schon ab dem Vorschulalter
werden potenzielle Begeisterte für die Jugend-
arbeit rekrutiert.
Zudem ist den Mitgliedern der freiwilligen Feu-
erwehr ein Einsatz bis zum 70. Lebensjahr
erlaubt, vorausgesetzt sie bestehen die zwei-
jährliche ärztliche Untersuchung. Eine Zusam-
menarbeit mit der tschechischen Feuerwehr
im Sinne von gemeinsam abgehaltenen Übun-
gen oder Abzeichen wäre für Bürgermeister
Koch in der Zukunft vorstellbar.

Partnerschaft aktuell

Um die Gemeinde Wenzenbach zu unterstüt-
zen, gibt es jedes Jahr eine Projektgruppe an
der OTH Regensburg, die ihren Fokus auf die
Erhaltung der Partnerschaft legt und Ideen
dafür einbringt. In Abstimmung mit Prof. Dr.
Markus Bresinsky soll vor allem der Aspekt der
interkulturellen Zusammenarbeit hervorgeho-
ben werden. So wurde beispielsweise im ver-
gangenen Jahr ein Konzept mit der Gemeinde
erarbeitet, um den Wenzenbacher Weihnachts-
markt 2020 von tschechischer Seite zu berei-
chern. Leider musste die Durchführung des
Konzeptes aufgrund der Pandemie um ein Jahr
verschoben werden. Während der letzten
Monate wurde eine länderübergreifende
Kooperation durch die Pandemie erschwert,
dennoch konnten zumindest die Weichen für
weitere zukünftige Projekte gestellt werden.
Diese Projekte zur Bereicherung der Städtepart-
nerschaft bauen immer wieder auf die Zusam-
menarbeit von engagierten Personen auf. Des-
halb profitiert diese Städtepartnerschaft auch
durch zusätzliche Initiativen von Seiten der Bür-
gerInnen! Wie kann man sich also als Wenzen-
bacher oder Wenzenbacherin engagieren? Der
erste Schritt ist bereits getan, indem Sie diesen
Teil des Amtsblatts lesen: Sich der Städtepart-
nerschaft bewusst zu sein. Vielleicht führt Sie
der nächste Familienausflug nach Sušice, um
den Partner der Heimat kennenzulernen (Ideen
für touristische Angebote wurden in der letzten
Ausgabe vorgestellt). So können Sie beispiels-
weise an einer durch die Gemeinde organisier-
ten Fahrt teilnehmen. Darüber hinaus sind Vor-
schläge für neue Projekte innerhalb der Vereine
und Schulen, sowie Unterstützung bei deren
Umsetzung stets willkommen.

Interview mit Christian Müller

„Haben Sie Ideen, die sich in Zukunft zur
Kooperation der beiden Gemeinden umsetzen
lassen?“

Nachdem unsere Partnergemeinde von wun-
derschöner Natur umgeben ist, möchte ich mit
einer Gruppe von Jugendlichen eine Erlebnis-
tour nach Sušice machen. Neben einer Kanu-
tour möchte ich auch Wanderungen und Fahr-
radtouren dort anbieten. Nach Möglichkeit
natürlich in Kooperation mit Jugendlichen aus
Sušice, die uns dort dann alles zeigen. Dies
wäre auch ideal, um Kontakte zu knüpfen.

„Wie können andere BürgerInnen sich Ihrer
Meinung nach einbringen und Sie sowie
andere Engagierte unterstützen?“
Ein Anfang wäre es sicherlich, wenn sich noch
mehr Personen für den jährlichen Ausflug nach
Sušice anmelden würden, denn dort entstehen
erste Kontakte. Für meine Arbeit wäre es gut,
wenn sich Engagierte BürgerInnen finden wür-
den, die mich bei der Durchführung eines
Besuchs in Sušice unterstützen könnten.

 „Was ist Ihre Nachricht an die Wenzenbache-
rInnen zum Thema Städtepartnerschaft?“
Internationale Partnerschaften sind etwas sehr
Wertvolles. Einerseits können wir aus den
internationalen Kontakten wahnsinnig viel ler-
nen andererseits können wir aber auch unsere
Art zu leben an andere Kulturen weitergeben.
Des Weiteren tragen Städtepartnerschaften
zum Abbau von Vorurteilen bei und bringen
eine wunderschöne Vielfalt in unsere Gesell-
schaft.

Städtepartnerschaft kompakt

Die Gründung und Erhaltung einer Städtepart-
nerschaft erfordern konstante Initiative von
beiden Seiten, was viel Zeit und Ressourcen in
Anspruch nimmt.
Durch die vielen Vorteile und Chancen zahlt
sich dies allerdings definitiv aus. Dazu zählen
neben neuen Freundschaften und Kontakten,
auch die Erfahrung von Gastfreundschaft und
der Abbau kultureller Vorurteile.
Außerdem werden im Rahmen der Städtepart-
nerschaft auch wichtige Ansatzpunkte für
Sprachkompetenzen, berufliche Möglichkeiten
oder Wissenstransfer gesetzt.
Der bisherige Verlauf hat gezeigt, dass die Städ-
tepartnerschaft viele positive Effekte mit sich
bringt.
In diesem Sinne können die Bürger*innen von
einer erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen
der Gemeinde Wenzenbach mit der tschechi-
schen Partnerstadt Sušice auch in Zukunft pro-
fitieren.

anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Verabschiedung in den Ruhestand

Das Thünen-Institut und die Universität Göt-
tingen führen in Kooperation mit dem Deut -
schen LandFrauenverband eine Umfrage zur
Lebens- und Arbeitssituation von Frauen in
landwirtschaftlichen Betrieben inklusive Gar-
ten-, Obst- und Weinbau durch. Die Sozialver -
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau wirbt dafür, an der Umfrage teilzu -
nehmen. Mit der bundesweiten Studie soll

ermittelt werden, wie das Leben und Arbeiten
von Frauen auf landwirtschaftlichen Betrieben
wirklich aussieht, wie ihre Erfahrungen sind,
was sie sich wünschen und ihnen Sorgen berei-
tet. Die Befragung soll Hinweise für eine
zukünftige Politik liefern, die die Belange von
Frauen in der Landwirtschaft im Blick hat. Zur
Teilnahme an der Umfrage sind Frauen aufge-
rufen, die in einem landwirtschaftlichen Betrieb

arbeiten, egal ob als Unternehmerin, Ange-
stellte oder mitarbeitende Familienange hörige.
Auch jene Frauen, die mit ihrer Familie auf
einem Hof leben, aber außerhalb der Land -
wirtschaft arbeiten, sind gefragt – ebenso
Frauen, die früher aktiv in der Landwirtschaft
ge arbeitet haben.
Über diesen Link gelangt man zur Umfrage:
www.frauenlebenlandwirtschaft.de/uc/2020 

sVLFG unterstützt umFraGe

Situation von Frauen in der Landwirtschaft

anzeige anzeige

beim Zweckverband zur Wasserversorgung -Wenzenbacher gruppe- wurde Anfang Februar der langjährige Mitarbeiter Franz Preuß in den wohlverdienten
ruhestand verabschiedet. herr Preuß war ab 01.07.1993 u. a. für die erstellung des kartenwerks, die berechnung der herstellungskostenbescheide und
die edV – Administration zuständig. Verbandsvorsitzender dr. rudolf ebneth und geschäftsleiter thomas Jobst bedankten sich im namen der kolleginnen
und kollegen für die langjährige zuverlässige und vertrauensvolle Zusammenarbeit und überreichten ein Abschiedspräsent. Foto: thomas winkeleR

https://www.frauenlebenlandwirtschaft.de/uc/2020
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Da in diesem Jahr die gruppeninternen
Faschingsfeiern wegen des Lockdowns nicht
stattfinden können, hat sich das Personal der
Kita St. Maria ein kleines „Trostpflaster“ für die
Kinder ausgedacht und zwar den „Fasching in
der Tüte“!
Für jedes Kind wurde eine Überraschungstüte
gefüllt, die im Windfang des Kindergartens
zum Abholen bereitstand. 
Die Tüte beinhaltete unter anderem eine
Faschingsmaske sowie eine Girlande zum Sel-
berbasteln, eine Unsinngeschichte, Luftschlan-
gen und vieles mehr. 
Wir hoffen, den Kindern damit eine kleine
Freude bereitet zu haben und freuen uns schon
auf ein Wiedersehen!

Eva Greindl für das
Kita-Team St. Maria, Irlbach

Die Kita St. Maria, irlbach feiert “Fasching aus der Tüte“
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diGitaLer seLbstcHeck

Wie sicher ist es
im Betrieb?
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau (SVLFG) bietet
einen digitalen Selbstcheck an, mit dem
sich in 30 Minuten herausfinden lässt, wie
es um die Sicherheit und Gesundheit im
Betrieb bestellt ist.
Der Selbstcheck erfolgt über eine Web-
App, die kostenlos im Internet sowohl
über die SVLFG unter www.svlfgcheck.de
als auch über die Internationale Vereini-
gung für Soziale Sicherheit (IVSS) unter
www.safety-work.org/toolbox/analysein-
strumente.html heruntergeladen wer den
kann.
In mehreren Themenkomplexen wertet
der Selbstcheck die Sicherheits- und
Gesundheits lage passgenau für jeden
Betrieb aus und gibt Tipps für eine bessere
Arbeitsplatzgestaltung. Mit ihm können
vor allem auch kleine und mittlere
Betriebe herausfinden, welchen Stellen-
wert Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz in der Unternehmenskultur
hat und inwie weit diese bereits in den
Arbeitsalltag integriert ist.
Die Web-App schlägt auch unterstützende
Angebote der SVLFG vor, die im Betrieb
zu Ver besserungen führen sollen. Der
Selbstcheck kann jederzeit und überall am
Smartphone oder Tablet durchgeführt
werden. Jeder Arbeitsunfall und jede
arbeitsbedingte Erkrankung bringen nicht
nur für die Betroffe nen persönliches Leid
mit sich, sondern bedeuten für das Unter-
nehmen teure Ausfallzeiten und Störungen
in den Betriebsabläufen. So machen sich
Investitionen in die Prävention auch
betriebswirtschaftlich bezahlt.

https://www.svlfgcheck.de/
https://www.safety-work.org/toolbox/analysein-
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Die Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau (SVLFG) bittet Fahrer,
die mit ihren Traktoren Pflanzenschutzmittel
ausbringen, an einer Umfrage teilzunehmen.
Durch die Befragung sollen neue Erkenntnisse
über die Schutzwirkung von Fahrerkabinen
gewonnen werden. Dazu ist es wichtig zu wis-
sen, welche Fahrzeuge aktuell in der Praxis ein-

gesetzt werden, um Pflanzenschutzmittel aus-
zubringen. Seit Sommer 2020 haben be reits
mehr als 3.000 Praktiker an der Erhebung teil-
genommen. Um die ersten Ergebnisse zu fes-
tigen, benötigt die SVLFG noch weitere Teil-
nehmer. Die Umfrage läuft noch bis zum 1. Mai
2021. Sie nimmt circa zehn Minuten in
Anspruch und erfolgt anonym. Der Fragebogen

kann im Internet über den Link
www.svlfg.de/umfrage-pflanzenschutz aufge-
rufen werden sowie über diesen QR-Code:
Die Erhebung ist Bestandteil einer Forschungs-
kooperation zwischen der SVLFG, dem Bun -
desamt für Verbraucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit, dem Bundesinstitut für Risiko -
bewertung sowie dem Julius-Kühn-Institut.

umFraGe LäuFt nocH bis zum 1. mai

Traktoren im Pflanzenschutz

Informationen rund um die Arbeitssicherheit
und den Gesundheitsschutz stellt die Sozial -
versicherung für Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) in vier Filmen bereit. Um
sie auch Saison-Arbeitskräften zugänglich zu
machen, sind sie in Englisch, Polnisch, Rumä-
nisch und Deutsch verfügbar. Sowohl Arbeit-
geber als auch Mitarbeiter profitieren von den
vorgestellten Schutzmaßnahmen.
Die Filme sind online auf dem YouTube-Kanal
der SVLFG veröffentlicht unter dem Link:
www.svlfg.de/youtube-digital 
Unter der Rubrik „Playlists“ sind Verzeichnisse
mit folgenden Titeln zu finden, die Filme
jeweils in den vier Sprachen beinhalten:

Saisonarbeit – Sicherheit bei saisonalen

Arbeiten
Hygiene und Sonnenschutz

Persönliche Schutzausrüstung

Verhalten auf dem Betrieb im Notfall

Wissenswertes rund um die Arbeitssicherheit,
Saisonarbeit, Sonnenschutz oder Hygiene ent-
decken Interessierte ebenfalls auf der Internet-
seite www.svlfg.de. Hier sind Maßnahmen und
Tipps aufgeführt, mit denen die Arbeit noch
sicherer gestaltet werden kann.

meHrspracHiGe inFormationen Für saison-arbeitskräFte

Filme in vier Sprachen auf dem YouTube -Kanal der SVLFg

anzeige

https://www.svlfg.de/umfrage-pflanzenschutz
https://www.svlfg.de/youtube-digital
https://www.svlfg.de/


Die Heinrich Schmid GmbH & Co. KG Nieder-
lassung Haslbach (Regensburg) spendet uns,
dem BRK Helfer vor Ort Bernhardswald-Wen-
zenbach, einen Defibrillator. 
Am Standort Haslbach überreichte uns der
Standortleiter Herr Markus Hofstetter den
neuen Defibrillator inkl. Zubehör im gesamt
Wert von ca. 3.000€. Gerade in diesen schwe-
ren Zeiten der Coronvirus-Pandemie will die
Firma ein Zeichen für das Ehrenamt setzen,

was täglich im Einsatz ist und großartiges leis-
tet! 
Umso mehr freut es uns, dass die Heinrich
Schmid GmbH & Co. KG uns mit dem Kauf des
Defibrillator unterstützen. 
Wir sind generell auf solche Spenden angewie-
sen, da wir keine Einsätze über Kostenträger
wie beispielsweise Krankenkassen abrechnen
können, der Dienst ist für die Bürger kosten-
frei.

großzügige Sachspende, die Leben rettet! Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Von links: standortleiter herr hofstetter sowie hvo herr beier und herr gürster
Foto: maRkus hoFstetteR

https://www.wenzenbach-aktuell.de/


Bei Schnee und Eis sind Winterdienstmitarbei-
ter Helden im Straßenverkehr. Damit sie für
unsere Sicherheit sorgen können, müssen die
Arbeitgeber sich um deren Sicherheit küm-
mern.
Winterdienst heißt Arbeiten unter Zeitdruck
und widrigen Witterungsumständen, im
Schichtbetrieb und teils rund um die Uhr.
Höchste Konzentration ist ein Muss, die phy-
sischen und psychischen Belastungen sind
hoch. Eine sorgfältige Gefährdungsbeurteilung
hilft Arbeitgebern, Risiken zu erkennen, die
notwendigen Schutzmaßnahmen festzulegen
und die geeigneten Mitarbeiter sowie die erfor-
derlichen Geräte und Fahrzeuge auszuwählen,
damit der Winterdienst reibungslos läuft.
Sturzunfälle durch Ausrutschen stehen beim
Winterdienst an der Spitze der Unfallstatistik.
Deshalb ist es wichtig, dass bereits auf dem
Betriebsgelände Wege und Flächen sauber
geräumt, gestreut und gut ausgeleuchtet sind.

Passend gekleidet

Die Persönliche Schutzausrüstung (PSA) muss
vor Witterungs- und anderen gesundheitsschä-
digenden Einflüssen, wie zum Beispiel Lärm
oder umherfliegende Steinchen, schützen und
die Sichtbarkeit erhöhen. Idealerweise ist sie
robust, bequem und atmungsaktiv, damit sie
von den Mitarbeitern gut angenommen wird.
Zur PSA gehören – je nach Arbeitseinsatz – der
Witterung angepasstes Sicherheitsschuhwerk
mit rutschfesten Sohlen und gegebenenfalls
mit Krallen, warme Wetterschutzkleidung, gut
erkennbare Warnkleidung der passenden
Warnklasse drei gemäß DIN EN ISO 20471.
Wichtig sind außerdem Thermoarbeitshand-
schuhe, die Schutz vor Nässe, Kälte, mechani-
schen Belastungen und chemischen Einflüssen
bieten. Sie sind erkennbar am Schneeflocken-
sowie am Hammerpiktogramm. Die Schutz-
brille komplettiert die Ausrüstung. Nasse Klei-
dung und Schuhe werden am besten an einem
warmen, luftigen Ort getrocknet. Stiefeltrock-
ner verhindern, dass sich Feuchtigkeit im Inne-
ren festsetzt.

Fahrzeug-Check

Fahrzeuge und Geräte stehen im Winter am
besten in Hallen oder zumindest unter Dach.

Achten Sie auf rutschsichere, schnee- und eis-
freie Fahrzeugaufstiege, Ladeflächen und Kon-
trollplattformen an Streuautomaten.
Selbstverständlich muss der Fahrer in das
Räum- und Streufahrzeug eingewiesen und
damit vertraut sein, bevor er sich zum ersten
Einsatz bei Schnee und Eis ans Steuer setzt. Das
Fahrzeug selbst braucht die passende Winter-
bereifung, die eine ausreichende Profiltiefe auf-
weist, und gegebenenfalls Schneeketten. Sau-
bere Scheiben und Spiegel, eine funktionie-
rende Scheibenwischanlage sowie eine saubere
und funktionierende Beleuchtungsanlage sind
entscheidend dafür, ob der Fahrer des Räum-
fahrzeugs Hindernisse rechtzeitig erkennt oder
nicht. Je nach Einsatzzweck des Fahrzeugs
kann sogar Rundumbeleuchtung erforderlich
sein. Wird die Standheizung rechtzeitig vor
Fahrtantritt eingeschaltet, beschlagen die
Scheiben von innen nicht. Für Ordnung sorgen
Auffällige Warntafeln und Konturmarkierun-
gen helfen anderen Verkehrsteilnehmern,
Räumfahrzeuge rechtzeitig zu erkennen. Ent-
fernen Sie vor Fahrtantritt Schnee vom Fahr-
zeugdach, vergewissern Sie sich, ob ein Eiskrat-
zer im Fahrzeug ist und ob alle Anbaugeräte
sicher befestigt sind. Wichtig sind außerdem
ein gut gefüllter Treibstofftank und ein aufge-

räumter Innenraum. Ordnung im Fahrzeug
sorgt dafür, dass die Lüftung frei ist und dass
beim Fahren oder Bremsen keine losen Gegen-
stände unter das Bremspedal rollen oder durch
das Fahrzeug fliegen.

Weitere Informationen

Unter www.svlfg.de/mediensenter kann die
Broschüre „Winterdienst“ (Nr. B33) mit weite-
ren Informationen kostenlos heruntergeladen
werden.

Petra Stemmler-Richter
Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau

Winterdienst
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Zertifikate über Teilnahmen an reinen Online-
Kursen zur Ersten Hilfe können von der Land -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG)
nicht anerkannt werden, denn bestimmte In -
halte müssen weiterhin in Präsenz vermittelt
werden.
Wer Ersthelfer in einem Betrieb werden
möchte, muss auch während der Corona-Pan-
demie einige Kursinhalte vor Ort erlernen, zum

Beispiel zur Herz-Lungen-Wiederbelebung, zur
Sei tenlage und zum Anlegen eines Druckver-
bandes. Welche Kurse von der LBG anerkannt
wer den und für welche sie die Kursgebühren
übernimmt, stehen in der Liste der ermächtig-
ten Ausbildungsstellen im Internet unter
www.bg-qseh.de.
Mit Hygienekonzepten, zusätzlichen Übungs-
puppen und verringerter Teilnehmerzahl

haben sich die Ausbildungsstellen auf die ver-
änderte Situation durch die Corona-Pandemie
einge stellt und bieten Kurse auch weiterhin vor
Ort an. Sollten Kurse dennoch abgesagt wer-
den, liegt dies an den spezifischen Vorschriften
der Länder, Landkreise oder Kommunen.
Hand lungshilfen zur Ersten Hilfe während der
Corona-Pandemie stellt die SVLFG im Internet
be reit unter www.svlfg.de/erste-hilfe.

achtung bei Online-Kursen zur ersten Hilfe

anzeige

Funktionierende geräte und Fahrzeuge, sichtbare
Warneinrichtungen und die passende PsA sorgen
für sicherheit beim Winterdienst. Foto: svlFG

https://www.svlfg.de/mediensenter
https://www.bg-qseh.de/
https://www.svlfg.de/erste-hilfe.


Freitag, 5. März
18.00 Uhr: Weltgebetstag der Frauen in der
kath. Pfarrkirche St. Peter

Sonntag, 7. März
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl, Pfarrer Arne Schnütgen

Sonntag, 14. März
19.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Mittwoch, 17. März
19.00 Uhr: Gebet für Wenzenbach

Sonntag, 21. März
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Sonntag, 28. März
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Stefan
Drechsler

„Worauf bauen wir?

 ist das Motto des Weltgebetstags aus Vanuatu.
Frauen aller Konfessionen laden ein zum „Welt-
gebetstag der Frauen“ zu dem alle Gemeinde-
glieder, auch Männer, eingeladen sind.
In Wenzenbach feiern wir in diesem Jahr um
18 Uhr in der kath. Pfarrkirche St. Peter.
In den Kirchen liegen auch Blätter mit einem
Gebet und Informationen aus für die Feier
zuhause.

„Eine Woche ohne Plastik“
vom 13.-19. März

Wir machen mit bei dieser Aktion von Mission
Eine Welt. Plastikmüll überschwemmt die Erde
und bedroht die Lebenswelt von Tieren, Pflan-
zen und uns Menschen masssiv. Ein Drittel des
deutschen Plastikmülls wird meist in Länder
des Globalen Südens exportiert. Aber ist ein
Leben ohne Plastik überhaupt möglich? Wir
machen den Selbstversuch und laden Sie und
Euch dazu ein! Näheres gibt es im März dazu
auf unserer Homepage unter www.regenstauf-
evangelisch.de

Alle Termine können sich kurzfristig aufgrund
der Corona-Pandemie ändern. Bitte beachten
Sie unsere Ankündigungen  im Schaukasten, in
der Mittelbayerischen Zeitung und unter
regenstauf-evangelisch.de

Danke!

Liebe Wenzenbacherinnen,
liebe Wenzenbacher,

herzlichen Dank für die überwältigende Hilfe
bei der Finanzierung der Storchennisthilfe auf
unserem Kirchturm. Anfang Februar konnte
das vom Bauhof angefertigte Gitter oben auf
dem Turm montiert werden und wartet nun
auf mögliche Bewohner. Mit der Unterstützung
der Kommune, den Vereinen Bund Natur-
schutz, OGV und AKKI sowie den vielen Einzel-

spenderinnen und –spendern waren die Kosten
nun gar kein Problem mehr. Auch für Neben-
kosten wie Wartung oder Nachbesserungen ist
noch was übrig. 
Die Überweisungsbelege werden übrigens bis
200 Euro als Spendenquittungen anerkannt. 

Herzliche Grüße
Ihr evangelischer Pfarrer Arne Schnütgen

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach

Pfarrer Arne Schnütgen,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de

Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner,
Montag 10.00 bis 14.00,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
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Kreuzwegandachten

Irlbach: freitags um 18.00 Uhr

Wenzenbach:
14.03. um 15.00 Uhr:
MMC im Friedhof Wenzenbach

26.03. um 18.00 Uhr:
MMC in der Birkenhofkapelle

21.03., 28.03 um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che

Bußgottesdienst:

10.03. um 19.00 Uhr in Irlbach
24.03. um 19.00 Uhr in Wenzenbach

Palmsonntag:

28.03. um 8.00 Uhr in Wenzenbach
um 10.00 Uhr Palmweihe und Palmsonntags-
gottesdienst in Wenzenbach und Irlbach

Bitte beachten Sie: Alle Termin-und Ortsanga-
ben sind unter Vorbehalt!

Termine der Pfarreiengemeinschaft
Wenzenbach / irlbach

Jehovas zeugen
Sie sind herzlich willkommen! 

An dem Abend, bevor Jesus starb, for-
derte er seine Jünger auf, seines Todes zu
gedenken:
„Tut dies immer wieder zur Erinne-
rung an mich“ (Lukas 22:19)

Wir laden auch Sie herzlich ein die jährli-
che Gedenkfeier an den Tod Jesu zu besu-
chen am: 
Samstag, den 27. März 2021
um 18:30 Uhr

Im Zusammenhang mit der Gedenkfeier
wird auf der ganzen Welt ein besonderer
biblischer Vortrag gehalten mit dem
Thema „Eine besonders kostbare Perle“ -
habe ich sie gefunden?
Sonntag, den 21. März 2021
um 09:30 Uhr

Aufgrund der Pandemie finden alle
unsere Gottesdienste per Videokonferenz
statt.

Haben Sie Interesse und hätten gerne die
Zugangsdaten für die Videokonferenz? 
Dann kontaktieren Sie uns sehr gerne per
E-Mail:  jehovaszeugen-regenstauf@out-
look.de. Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Internetseite www.jw.org. 

Jehovas Zeugen,
Versammlung

Regenstauf

https://evangelisch.de/
https://regenstauf-evangelisch.de/
mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
https://look.de/
https://www.jw.org/
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Die freiwillige Feuerwehr Wenzenbach freut
sich über ein ganz besonderes neues Mitglied:
sein Name ist Jockel und er ist das Maskott-
chen des 150jährigen Gründungsfestes, das
vom 1. bis 3. Juli 2022 stattfindet. Er wird ab
sofort über alle wichtigen Neuigkeiten zum
Fest informieren, sowohl auf seiner Infotafel
als auch über Social Media unter dem Hashtag
#Jockel150. Er beantwortet sogar Fragen zum
Fest unter der Emailadresse jockel@ff-wenzen-
bach.de berichtet der Festleiter Andreas Karl.
Momentan steht Jockel vor dem Feuerwehr-
haus in Wenzenbach. Er wird aber zukünftig
auch an anderen Orten zu finden sein. Wer ihn
sieht darf gerne ein Foto machen und auf Face-
book oder Instagram unter dem Hashtag
#Jockel150 hochladen. 
Die Vorsitzende der Freiwilligen Feuerwehr
Wenzenbach Bettina Pfeilschifter freut sich
sehr über das neue engagierte Mitglied und
nahm eigenhändig den Mitgliedsantrag entge-
gen. Auch unser Bürgermeister Sebastian Koch
ließ es sich nicht nehmen den Neu-Wenzenba-
cher persönlich zu begrüßen und ihm viel
Erfolg bei seiner Aufgabe zu wünschen.
Wer es Jockel übrigens gleich tun will und
auch Mitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr
Wenzenbach werden möchte, oder sogar bei
der Planung und Vorbereitung des Gründungs-
festes unterstützen will, schreibt gerne eine
Email an vorstand@ff-wenzenbach.de.

„Jockel“ informiert über das 150jährige gründungsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Wenzenbach

Liebe Mitglieder
der nachbar-
schaftshilfe
Wenzenbach

Der Vorstand hat für unsere Mitglieder
FFP2-Masken angeschafft, die zum Preis
von € 1,50 / 3 Stk. immer dienstags und
donnerstags zwischen 14.00 und 16.00
Uhr an der Bücherei Wenzenbach abge-
holt werden können. Solange der Vorrat
reicht.
Unser Helfer-Telefon ist wie gewohnt
erreichbar unter 09407-812 1800.

Online-Ausgabe

Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de
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https://bach.de/
mailto:vorstand@ff-wenzenbach.de
https://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Der OGV Wenzenbach e.V. hatte es sich vor 12
Jahren zur Aufgabe gemacht, für die Wenzen-
bacher Bürgerinnen und Bürger in der Oster-
zeit einen schmuckvollen Osterbrunnen zur
Verschönerung des Ortskerns aufzustellen.
Für die Neugestaltung des Brunnens 2019
wurden 1800 Eier gebohrt und aufgefädelt, um
die Konstruktion aus 130 m Eisen zusammen
mit 280 m Buchsbaumgirlanden zu schmü-
cken.
Dieser Tradition, dem Aufstellen des Oster-
brunnens mit feierlicher Segnung und anschlie-
ßendem Kaffeetrinken mit interessierten Besu-
chern, hat die Corona Pandemie einen Strich
durch die Rechnung gemacht. Bereits 2020
konnte der Osterbrunnen nicht aufgestellt wer-
den. Zu viele Helfer auf zu kleinem Raum
wären nötig gewesen, den Brunnen zu errich-
ten. Schweren Herzens entschieden die lang-
jährigen Helfer um Heinz Klar, dass der Brun-
nen in seinem Lagerquartier bleiben musste.
Die Hoffnung, dass dieses Jahr der prachtvoll
geschmückte Osterbrunnen den Ortskern von
Wenzenbach wieder schmücken darf, ist noch
nicht ganz verloren. Jedoch kann es nur kurz-
fristig je nach aktueller Lage entschieden wer-
den.

Damit es an Ostern trotzdem auf alle Fälle
einen farbenfrohen Blickfang an der Orts-
durchfahrt von Wenzenbach gibt, hat die Raiff-
eisenbank Wenzenbach einen ihrer Sträucher
vor dem Bankgebäude als Osterstrauch zur
Verfügung gestellt. Noch ist der Strauch direkt
an der Straße karg und leer. Doch bald wird er
hoffentlich mit der Hilfe der Wenzenbacher
Bürgerinnen und Bürger sowie deren Kinder
bunt geschmückt sein. Es wäre schön, wenn
die Eltern mit ihren Kindern die eigenständig
bunt gestalteten Ostereier an dem Strauch
anbringen würden.

Die Kindergärten in Wenzenbach und Irlbach
haben bereits ihre Unterstützung zugesagt.
Damit der Osterstrauch ganz individuell und
einzigartig wird, so wie wir Wenzenbacher
sind, bittet der OGV alle Bürgerinnen und Bür-
ger - vor allem die Kinder - ab 15.März 2021
den Osterstrauch mit selbst gestalteten Eiern
zu schmücken. Egal, ob bemalt oder beklebt,
Hauptsache schön bunt und wetterfest. 
Wir freuen uns auf unser Gemeinschaftskunst-
werk! Vielleicht erwächst daraus eine neue Tra-
dition?!

autoRen: ute winteR, kaRsten ZaGeR

Wenzenbacher Osterstrauch – ein gemeinschaftskunstwerk

iinutzen sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

so prachtvoll kennen die Wenzenbacher den osterbrunnen.

noch ist der Wenzenbacher osterstrauch karg
und leer. Fotos: kaRsten ZaGeR
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Der Katholische Deutsche Frauenbund e.V.
(KDFB) startet in Zusammenarbeit mit Mise-
reor am Aschermittwoch zum neunten Mal

seine bundesweite Solibrot-Aktion. Dabei bie-
ten zahlreiche Bäckereien ein sogenanntes Soli-
brot an, bei dem ein Teil des Kaufpreises

gespendet wird.
Auch die beiden Zweigvereine des Frauenbun-
des Wenzenbach und Irlbach beteiligen sich
an der Solibrot-Aktion. Als Partner konnte wie-
der die Bäckerei Dirnberger gewonnen werden.
Dort können Sie in der Fastenzeit ein Solibrot
erwerben, von dem jeweils 50 Cent gespendet
werden.
Die so gesammelten Gelder werden in in die-
sem Jahr für Projekte in Timor-Leste / Asien
eingesetzt. Vor Ort geht es vor allem darum,
die wirtschaftliche Lebenssituation von armen
und gewaltgefährdeten Frauen zu verbessern.
So sollen z.B. Frauenhäuser und Ausbildungs-
stätten gefördert werden.
Bitte unterstützen Sie mit Ihrem Einkauf die
Aktion!

Solibrot – Backen, Teilen, gutes tun

Am Freitag, den 5. März feiern wir den Welt-
gebetstag der Frauen. Heuer wurde er von den
Frauen aus Vanuatu, einem Inselstaat im Süd-
pazifik, vorbereitet und steht
unter dem Leitwort
„Worauf bauen wir?“.
Über Konfessions- und
Ländergrenzen hinweg
engagieren sich christliche
Frauen, um gemeinsam zu
beten und zu handeln,
damit Frauen und Mäd-
chen weltweit in Frieden,
Gerechtigkeit und Würde
leben können. In unserer
Gemeinde gestaltet der
Frauenbund Wenzenbach
gemeinsam mit dem Frauenbund Irlbach und
den evangelischen Frauen eine Andacht.
Wir wollen gemeinsam mit und für die Frauen
in Vanuatu beten, deren Lebensgrundlage vom

Klimawandel, dem steigenden Meeresspiegel,
immer stärkeren Wirbelstürmen und dem Plas-
tikmüll im Meer bedroht wird. Zusätzlich

berichten 60 % der Frauen
von Gewalterfahrungen in
ihrer Ehe.
Durch den Weltgebetstag
hoffen die Frauen in
Vanuatu in ihrer Lebenssi-
tuation und mit ihrem Hin-
tergrund besser wahrge-
nommen zu werden.
In der Pfarrkirche in Wen-
zenbach findet am 5.3. um
18 Uhr eine Andacht statt.

Bitte melden sie sich im
Pfarrbüro unter der Telefon-

nummer 25 58 an.
Des Weiteren liegen in den Kirchen Handzettel
aus, die über den Weltgebetstag, Vanuatu und
Spendenmöglichkeiten informieren.

Weltgebetstag der Frauen

Die Abteilung Fitness lädt ein zum Onlinekurs
„Zirkeltraining 2.0“

Wann

Immer dienstags und donnerstags von 19:00
Uhr – 20:00 Uhr

Wo

Bei euch Zuhause. Teilnahme per Videochat.

Was gibt’s 

Es erwartet Euch ein Sportprogramm mit Zir-
keltraining für die gezielte Stärkung der
Rumpfmuskulatur, des Stützapparates und
Steigerung der allgemeinen Fitness – angeleitet
von einem fachkundigen Trainer.
Der Zirkel bietet Spaß und optimales Training
für alle. Das Training wird auf die Gruppe indi-
viduell abgestimmt, z.B. mehr Rückenübungen
bei hoher Homeofficebelastung.

Kein Leistungsdruck !

Anmeldung vorab notwendig per Email:
info@fitness-svwenzenbach.de
Link wird euch an dem Tag jeweils frisch zuge-
schickt. Kostenfrei.
Bitte beachten: Teilnahme auf eigenes Risiko
und Fitnesseinschätzung. Fehlhaltungen wäh-
rend den Übungen können online nicht korri-
giert werden.
Wir freuen uns auf Euch!

sV WenzenbacH

abteilungsleitung Fitness lädt ein
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Der 6. Fachtag Demenz mit dem Schwerpunkt-
thema „Palliative Versorgung“ findet am 11.
März 2021 statt. In der Zeit von 9.30 Uhr bis
15.30 Uhr referieren Pfarrer Dr. Christoph
Seidl, die Palliativfachkraft Gertrud Schollwöck,
Prof. Dr. med. Gian Domenico Borasio (Lehr-
stuhl für Palliativmedizin) sowie Katrin Dehner
vom Hospizverein Regensburg. 
Die Referentinnen und Referenten werden spi-
rituelle und praktische Herangehensweisen für
die Begleitung im letzten Lebensabschnitt
demenziell Erkrankter beleuchten. Weiter wird
aufgezeigt, wie möglichst gut versorgt werden
kann, um den Wünschen und Vorstellungen
von Erkrankten bis zuletzt nachgehen zu kön-

nen. Das Konzept zur Beachtung der Hygiene-
auflagen sieht einen Fachtag mit wenigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern im Schloss
Spindlhof in Regenstauf sowie der weiteren
Teilnahmemöglichkeit per Stream vor. Sollte
dieses Konzept aufgrund dann gültiger Infek-
tionsschutz-Vorgaben nicht umsetzbar sein,
wird der Fachtag als rein digitale Veranstaltung
stattfinden. Weitere Informationen und der
Flyer mit dem Anmeldeformular stehen auf der
Homepage des Landratsamtes bereit. Anmel-
dungen sind per Post möglich an die KEB
Regensburg Land, Spindlhofstraße 23, 93128
Regenstauf, telefonisch unter 09402 947725
oder auch per Email an thomas.albertin@keb-

regensburg-land.de. 
Hintergrund: Die lokale Allianz für Menschen
mit Demenz setzt sich im Landkreis Regens-
burg für die Interessen von Betroffenen ein.
Der Zusammenschluss des Landkreises
Regensburg und der Katholischen Erwachse-
nenbildung im Landkreis Regensburg organi-
siert den Fachtag jährlich mit wechselnden
Schwerpunktthemen.
Kontakt: 
Fachstelle Senioren & Inklusion,
Landkreis Regensburg 
Maria Reischl, Telefon: 0941 4009-867
Email: maria.reischl@lra-regensburg.de
senioren.inklusion@lra-regensburg.de 

6. FacHtaG demenz der LokaLen aLLianz Für menscHen mit demenz

Die demenzfreundliche gemeinde – Palliative Versorgung 

Viele Menschen in unserer Gemeinde sind auf
Unterstützung angewiesen. Ältere Menschen,
Risikopatienten, aber auch Personen, die unter
Quarantäne stehen, können nicht einkaufen
gehen oder fragen sich, wie sie zum Impfzen-
trum kommen – der verlängerte Lockdown und
die Verbreitung neuer Viren-Varianten ver-
schärfen die Situation.Wenn Sie Unterstützung

benötigen – sei es beim Einkaufen, Apotheken-
gängen und vielem mehr – können Sie sich
gerne bei unsererNachbarschaftshilfeHelferte-
lefon: 09407/8121800, www.nachbarschafts-
hilfe-wenzenbach.de     oder Coronahilfe
Gemeinde Christian Müller, Telefon:
09407/309-200 (Mo-Fr. 08.00-10.30
Uhr)Zusammengehalten, mit wichtigen Infor-

mationen versorgt und unterstützt werden die
Helferkreise durch die Freiwilligenagentur des
Landkreises. Sie steht den ehrenamtlich Akti-
ven, aber auch den Gemeinden und allen wich-
tigen Akteuren vor Ort als Anlaufstelle auf
Landkreisebene zur Verfügung:www.freiwilli-
genagentur.landkreis-regensburg.de, Telefon
0941 4009-153

orGanisierten nacHbarscHaFtsHiLFen und corona-HeLFerkreise im Landkreis reGensburG

Übersicht über aktuelle ansprechpartner in unserer gemeinde

https://regensburg-land.de/
mailto:maria.reischl@lra-regensburg.de
mailto:senioren.inklusion@lra-regensburg.de
https://hilfe-wenzenbach.de/
gung:www.freiwilli
https://genagentur.landkreis-regensburg.de/


Fast 500 Inhaberinnen und Inhaber der Baye-
rischen Ehrenamtskarte aus dem Landkreis
haben bei der Weihnachtsverlosung der Frei-
willigenagentur mitgemacht. 100 von ihnen
können sich freuen: Sie bekommen eine der
Holzkisten mit Produkten aus der Regional-
theke des Landkreises im Wert von jeweils 50
Euro.
Landrätin Tanja Schweiger und Yvonne Bach-
fischer von der Freiwilligenagentur zogen die
Gewinner. „Nachdem wir im letzten Jahr keinen
Ehrenamtsabend machen konnten“, so Tanja
Schweiger, „haben wir vor Weihnachten die

Verlosungsaktion gestartet. Ein kleiner Ersatz,
ein kleine Freude, ein kleines Dankeschön für
alle Inhaberinnen und Inhaber der Bayerischen
Ehrenamtskarte für ihr langjähriges Engage-
ment.“ Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den von der Freiwilligenagentur per E-Mail
benachrichtigt. 
Aktuell gibt es im Landkreis 2.495 Inhaberin-
nen und Inhaber von Ehrenamtskarten. Die
2.500ste ist also schon in greifbarer Nähe. Alle
wichtigen Infos zur Ehrenamtskarte unter
www.freiwilligenagentur.landkreis-regens-
burg.de oder unter 0941 4009-414.

FreiWiLLiGenaGentur VerLoste reGionaLscHmankerL-kisten

100 ehrenamtliche aus dem Landkreis
dürfen sich freuen
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landrätin tanja schweiger (rechts) und Yvonne bachfischer von der Freiwilligenagentur zogen die gewinner – ein kleines dankeschön für alle inhaberinnen und
inhaber der bayerischen ehrenamtskarte für ihr langjähriges engagement. Foto: beate GeieR

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Der Landkreis Regensburg trauert um

Frau
Magdalena Scherr

Die Verstorbene war von 1966 bis 1990
beim damaligen Kreiskrankenhaus

Regenstauf beschäftigt. Während dieser
Zeit war sie als Stationshilfe tätig.

Frau Scherr war eine allseits beliebte,
sehr gewissenhafte, zuverlässige und

engagierte Mitarbeiterin. Hierfür
gebührt ihr unser Dank.

Wir werden ihr stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Tanja Schweiger
Landrätin

Stefan Zimmermann
Personalratsvorsitzender

https://www.freiwilligenagentur.landkreis/
https://burg.de/
https://www.wenzenbach-aktuell.de/


Corona beschleunigt die digitalen Prozesse in
vielen Bereichen. „Das betrifft auch unsere Aus-
bildungs- und Praktikumsstellenbörse, die nun
voll digitalisiert und dadurch effizienter und
attraktiver wurde“, sagt Landrätin Tanja
Schweiger zum neuen Angebot des Landkrei-
ses Regensburg. 
Verändert hat sich sowohl die Suche als auch
die Meldung freier Ausbildungs- und Prakti-
kumsstellen. Statt in einer langen Liste mit Stel-
lenangeboten zu scrollen, haben die Schülerin-
nen und Schüler die Möglichkeit, nach
bestimmten Berufen, Orten, Firmen oder wei-
teren Begriffen zu suchen. Eine übersichtliche
Darstellung der Kontaktmöglichkeiten erleich-
tert zudem die Bewerbung. 
Für die Unternehmen aus dem Landkreis und
der Stadt Regensburg bedeutet die Digitalisie-
rung der Ausbildungsbörse im ersten Schritt
die Änderung der bisherigen Meldepraxis. Aus-
bildungsbetriebe können ihre Angebote kos-
tenfrei direkt in die Börse einpflegen. Die sofor-
tige Veröffentlichung des Angebots bringt
nicht nur zeitliche Vorteile. Die Unternehmen
können die Einträge jederzeit aktualisieren und
somit schnell reagieren, wenn weitere Azubis
gesucht werden oder Stellen besetzt sind.
Die Idee und die Initiative für die Digitalisie-
rung der Ausbildungsbörse lieferte das Projekt

„Digitale regionale Entwicklung“ des Regional-
managements im Landkreis Regensburg. Bei
einem Workshop trafen sich Akteure aus Wirt-
schaft, Verwaltung, Forschung und Politik mit
interessierten Bürgerinnen und Bürgern und
diskutierten Lösungsansätze für die Themen
des ländlichen Raums. Ein Ergebnis dieses
Workshops war die Kooperation zwischen dem
Landkreis Regensburg und dem Start-up
Unternehmen Oabat.
Veit Heller, einer der Gründer von Oabat,
erklärt, dass das Oabat-Konzept und Design
zusammen mit den Jugendlichen erarbeitet
wurde. Die Gründer möchten seinen Worten
zufolge angehende Auszubildende bei der

Suche nach ihrem Wunschjob unterstützen
und dabei insbesondere auch kleine und mit-
telständische Betriebe in den Fokus rücken. 
Landrätin Tanja Schweiger lädt Jugendliche
und Ausbildungsbetriebe dazu ein, die neue
Plattform auf der Homepage des Landkreises
Regensburg zu entdecken. Die Landkreischefin
ist zuversichtlich, dass zu den bereits gemel-
deten 130 Stellen bald viele neue Ausbildungs-
angebote dazu kommen. Auf der Webseite des
Landkreises www.landkreis-regensburg.de
kann bei Wirtschaft&Energie, Azubis gesucht
– Stellenbörse  die Suche starten beziehungs-
weise können die kostenfreien Angebote aus
der Region Regensburg eingestellt werden.
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Hier Finden sicH JuGendLicHe und betriebe

Digitale ausbildungs- und Praktikumsstellenbörse für die Region

anzeige

landrätin tanja schweiger und oabat-Mitbegründer Veit heller bei der Präsentation der neuen Aus-
bildungs- und Praktikumsstellenbörse am 1. Februar 2021. Foto: beate GeieR

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

https://www.landkreis-regensburg.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/


27Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 02/2021Aus dem LAndkreis

48 Jahre jung, seit 24 Jahren im Landkreis
Regensburg zu Hause und von ganzem Herzen
Mutter: Edita Hechtbauer aus Pfatter ist eine
von aktuell 99 Pflegeeltern(-teilen) im Land-
kreis und hat – wie alle Pflegeeltern, die länger
als zwei Jahre Pflegekinder bei sich aufnehmen
– Anspruch auf die Bayerische Ehrenamtskarte.
Ihre Ehrenamtskarte war exakt die 2.500ste im
Landkreis Regensburg, weswegen Landrätin
Tanja Schweiger sie ihr – inklusive eines kleinen
Geschenks – persönlich überreichte.
Mehr als 18 Jahre gehören Edita Hechtbauer
und ihr Mann inzwischen zum Kreis der Pfle-
geeltern im Landkreis, 25 Pflegekinder haben
sie in Kurz- und Vollzeitpflege bei sich aufge-
nommen und zusätzlich zu ihren eigenen drei
Töchtern betreut. „Es gab Ferienwochen“,
erzählt die gebürtige Tschechin, „da hatten wir
acht Kinder im Haus, 24 Stunden am Tag.“ Auf
das Thema „Pflegeeltern“ aufmerksam wurde
sie durch eine Freundin. „Meine Töchter waren
zwei, fünf und sieben Jahre alt. Ich wollte für
sie da sein, und es stellte sich schnell heraus:
Das ist genau meins: Mutter sein, Kindern ein
Zuhause geben, nicht nur den eigenen, sondern
auch solchen, die zeitweise oder auch lange
kein eigenes Zuhause haben.“ Ihr eigenes Fami-
lienleben, da ist sich Edita Hechtbauer sicher,
hat davon profitiert. „Es sind Freundschaften
entstanden, die heute noch bestehen und die
Berufswahl meiner Töchter spricht doch Bände:
eine ist Erzieherin geworden, eine Kinderpfle-
gerin und die dritte schließt ihre Erzieherinnen-
Ausbildung gerade ab.“ 
Wie wird man Pflegeeltern? Pflegeeltern kön-
nen Paare, aber auch Einzelpersonen werden,
die ein sicheres Netzwerk mitbringen. Außer
stabilen äußeren Faktoren, wie ausreichend
Wohnraum, gesichertes Einkommen, Vorlage
eines Gesundheitszeugnisses und eines erwei-
terten Führungszeugnisses, sind vor allem auch
„weiche“ Kriterien ausschlaggebend, damit die

Aufnahme, Integration und Erziehung eines
Pflegekindes gelingen kann. Dazu gehören eine
starke Persönlichkeit, Einfühlungsvermögen,
Liebe zu Kindern, eine stabile Partnerschaft, in
der offen geredet wird. Pflegekinder brauchen
eine feste Richtschnur, die nur die Erwachsenen
geben können. Die größte Herausforderung
stellt für viele Pflegeeltern der Umgang mit den
leiblichen Eltern dar, denen sie bei Besuchskon-
takten der Kinder begegnen. Hier ist eine wert-
schätzende Haltung geboten. Dabei werden
Pflegeeltern vom Jugendamt unterstützt.

Kontakt: Fragen zum Thema Pflegeeltern beant-
wortet unser Pflegekinderdienst christina.lilla@
lra-regensburg.de, Telefon 0941 4009-554,
Franziska.eichhammmer@lra-regensburg.de,
0941 4009-238, Renate.klemm@lra-regens-
burg.de, 0941 4009-610 und Christina.funke-
schug@lra-regensburg.de , 0941 4009-186.
Informationen darüber gibt es auch auf der
Internetseite des Landkreises unter www.land-

kreis-regensburg.de,  Rubrik Kinder, Jugendli-
che und Familie, Stichwort Pflegekind.
Bayerische Ehrenamtskarte: Der Landkreis
Regensburg hat die Bayerische Ehrenamtskarte
2016 gemeinsam mit der Stadt Regensburg
eingeführt als sichtbares Zeichen des Dankes
und der Anerkennung für Bürgerinnen und
Bürger, die sich in besonderer Weise ehrenamt-
lich engagieren. Inhaber/innen der Karte erhal-
ten Vergünstigungen in staatlichen oder kom-
munalen Einrichtungen (zum Beispiel beim Ein-
tritt in Museen, Theater, Schwimmbäder,

Schlösser) oder Rabatte beim Einkauf in
Geschäften und bei Firmen in nahezu ganz Bay-
ern. Zurzeit gibt es bayernweit mehr als 4 000
Akzeptanzstellen, in Stadt und Landkreis
Regensburg sind es 146.
Alle wichtigen Infos unter www.freiwilligen-
agentur.landkreis-regensburg.de oder telefo-
nisch unter 0941 4009-414 (Yvonne Bachfi-
scher).

2.500. ehrenamtskarte geht an Pflegemutter edita Hechtbauer

anzeige

 landrätin tanja schweiger (links) überreichte die 2500. ehrenamtskarte im landkreis an Pflegemutter
edita hechtbauer aus Pfatter (rechts). in der Mitte dr. gaby von rhein, leiterin der Freiwilligenagentur.
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